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LUDWIG SCHOBER

Wieder einmal hat der Tod einen unaerer dltwren Leidenagwnossen aus un«

serer Mitte abberufen. Am Freitag, den 5* ds.Ms., nachmittags gegen 5
Uhr verstarb unser von alien hoch geachteter "'round LUDWIG SCHOBEk im

Alter vor62 Jahren ia Hospital in J-asterton, wohin er am Montag Mittag
verbracht wurde und sofort einer Blinddarm-Operation uatarzogen wurde.

Obgleich diese Operation gut verlaufen zein soil, stalite am Donnerstag
eine Schwach© sich ein, die das Ende a® ndchsten Tags herbeifiihrte. -

Unser tiefes Beileid in ©rater Linie gilt soinen ebenfalls mit uns in*

temierton Bruder sritz, den dieser plotzliche Verlust schwer getroffen
hat* Dann der in der Heimat in Herford wohnenden lYau Emma Schober und

ihren beiden Sohnen, die heute beide an der Front k&mpfen; der dritte

Sohn fiel 1941 auf dm Pelde der Ehre*-

Kbge unserem alten Freund die Erde leicht sein* Ear wird in unserer Sr*

innerung welter leben als ein guter Leutscher und treuer Freund.

BERICHT

UNSERES FÜHRERS AUS DEM HAUPTQUARTIER.
Beruh ip-end war es fur uns, zu lessen, rait wel*

char (larheit und Offenheit unser Mihrer dem

deutschen Volke die traurige und unangenohm©
yeldung über den Verlust unserer tapferen 6.
Armee in IWLLIMGRA’'; bekanntgegebwn hat. Nicht

wie ee unsere r'einde, be&onders die Engl£nder,
zu tun pflegen, urn den Brel herunzureden,durch
viele unbest innate,unwahre Wortklauberaien, ih*

rem Volke nlles nhgliche zu verheimlichenjneln,
unser Ffihrer und uneere Heereeleitung haben es

nlcht nd tig, so zu handeln; klipp und klar

warden une Erfolge wie such Visserfolge auf

den Tiach gelegt. Leiter aber sieht man in den
torten des Fiihrers die voile Zuversicht auf

einen deutschen siegreichen Enderfolg, und es

brsucht keiner zu verzsgmi und verzweifelh.

GÖRING UND GÖBBELS.

iSum lO.dahrestege der itachtergreifung spr&chen

in Berlin Gdring und Gbbbels. Obwohl in beiden

Reden auf die augenblickliche schwere L&ge hin

gewiesen wird, ersieht man dock such hier, mit

welcher Zuversicht auf die Zukunft geblickt

wird. Ftir uns giht es heute kein Untergehen!

TUNIS.

Von aaerikanischer Seite wird zugegeben, daes

die alliierten Truppen hier koine :rfolge nut-

weisei kSnnen wd die Tivppex ftlle

wichtigen Punkte In ihre® Basil*

ze haben. weist beaonderj? nuf die 'Puchtig-

ahrung und guten Xampfiitt®! r S
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DEUTSCHES LANDSCHAFTSBILD.

1. Eingang zum Reichssportfeld in Berlin.

2. Das ”S", das Wahrzeichen des Berliner Stadt=, Ring=
und Vorortbahnverkehrs am neuen unterirdischen Bahnhof

"Unter den Linden” der Nors-Siid-S-Bahn.

WAHRHEITEN AUS DER ALTEN SÜSEE.

Ebenso wie in der zivilisierton Welt
•ind Weiber* Gin und Snyder-Gewehre seit dem
Auftauchen der eraten Golssen auf den Koral*
len-Inseln der Sudsee die Ursache vieler lu«

stiger Ereignigj*e goweeen* aber each Veran«

lasaung su vielen schwer wiegenden Vergehen
gegen die Gesundheit der Inselvblker und
•ohrecklichen Verbrechen* wenn, wie eo oft*
•lie Bands der Veinunft rissen, was loider
bei der schwachen Widerstandskraft gegen die

Verfuhrungen dor Weissen nicht anders eein

konnte. • Die waisen* Oder wohl besser ge«
oagts aufeinander bereits damale eifersiichti-

gen Regierungen Europa* versuchtan dann such

gegen Ende der achtziger Jahre durch ihre

Kriegschiffe dem Treiben akrupelloser Handler

und den grausamen ethoden der moisten der

dadurch Kinhalt zu

gebieten, daas, wo ianor ein Untertan der Na*
tionalitiit des Xriegechiffes gefunden wurde*
fiber don die zu den Zeiten ebonfall s daselbst

angesiedelten Missionare* Oder auch der soge«
nannte “legitime Handel” Klage gefUhrt hatten*
wenn er sich nicht veil und gans rechtfertigen
konnte, er prompt des Landes verwiesen wurde.
Dies ging nun meistens so vor sioh*dass stein
Verschwindon imroer ”pl3tslich” sich ereigneto.
denn in vielen Pdllon hat ten die Eingeborenen
koine beeondere Vorliebe fiir den Betroffenden,
und wenn es eimaal bekannt war* dass er beim

“big fellow master too much” ausgespielt hatto,
war sein Leben keinen roten Heller mehr wert.
Und stancher Haluxike hat bei dem Versuch* rein
Heb und gut in letzter Stunde in letzter Stun-

de doch noch in Sicherheit zu bri?igen, seinen

Kbpf und Hals verloren. -

Unser Lekanuter Freund ’’Paul** koxmte die
andauemd angenehmen Srinnerungen an die bei
’'Pinoki" verbrachte so schfine Zeit nicht fiber*

windan, wo er ohne Konkurrenz seinen lukrati*

ven Handel ganz wie und wann ea ihm passte be*

trieb; dann naturlichsdie holde,ihni nur zu
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BQhr zugetane,mollige seiblichkeit und

daneben noch die stills Freude dariiber,
dass es ihm gelungon war, den ollen,

dicken Pinoki doch zu überlisten, gerade bei®

Geseks ft der Liebe; und dann die Abwechslung!
!!!

Also einee Pages finden wir ihn wieder

in den Gilbert-Inseln, aber nicht bei Pinoki,
das war ihia doch zu riskant; dieses Mai hatte

er sich MAFAKI ausgesucht, waiter im Borden.

Bur zu bald musste er erkennen, dass solcne

geradezu paradiesischen Zust&nde wie bei des

Dickwansx auf APAMAMA nicht wiederkehren

konnten. 3r legte sich deshalb salt voider

Kraft auf den andel. Snyder-Fl inten und Gin

mussten die demals zwischen den Inseln ver*

kehrenden, hsndeltreitenden Schiffe ftihren;
ohne diese Artikel wire eben kein Geschaft

■ftglioh gewesen, und so war der Bestand die*

ser verbotenen Solidtze ianaer vollauf und

stats zur Hand. - Lie Wirkung einer ent-

sprechenden >antitHt des reuerwassers auf

ein ; ’aadlienokorhaupt sei kurz arigedeuteti
1.) Abrechnung mit den einzelnen Familienmit-

glieasm liber Sachen, die lange vergassen und
such schon vergeben waxen, besondere”Abreah-

nung”.ait Frauchen! 2.) Ausdehnung dieses Un«

ternehmens auf die Über

ein vor Langer Zeit gestohlenee Schwein,was
ndfiilich in diesen Paradies-Inseln genau wie

bei uns ein Verbrechen erater Klassa is t,nur
nit dem Unterschied, dass in der Sudsee eine

seiche /Hag© von dem Rat der Ramil ienober-

hiiupter moistens dann dahin entschieden wil'd,
dass der 1. eklegte ein Oder mehrere Sohweine

liefern muse, aber nicht an den Bestohleaen,
sondem an den Rat, der dann in wohlgefSlli-
ger Ruho sie suffuttert und sonstwie ver-

schwinden lasst.- Diese MAbrechnungenH mit*

tels der Snyder-Glinte sind dann nicht imer

so Ranulas, well der Machbar me!stens auch

so sin Ling in seinea esitz hat. La nun ei=

n© Auswirkung des Besitzes dieaer Flinte nur

dann erfolgen kann, wenn sie geladen ist,
■uss eben der auch Katronen haben,
und diese kosten viel,viel Geld und kUnnen

daher nur einzeln gekauft warden, was wiede*

rum zur Folge hat, dass nahezu alls Sfldsee*

leute sehr gute '“chUtzen sind. Diese ?:atur*

menschen sind besonders dazu veranlagt, bus

einem *R?enig” mogliohst viol horauszuholen.

Venn z.B.auf der der Sohuss

sitzt, let die Jagd zu bide und braucht nicht

langs,snure.rtunden des i i-Busch-hin-und-her-

-J&gens. Der vorteil let also offensichtlich.
Zurlick zur ‘’Abrechnung”. Each einigen

"einladenden" Zwrufen an den Nachbar under»

folgten der ”Tanz". Ist Ku«

nition zur Hand, so geht sowas immer schnell,
wie bei der Schweinejagd! Ist keine da, dann

komraan die naturlicher Mittal zur Verwendung;
Steine, Kaifischzahn und Knuppel spielen die

"ausschlaggebende" Rolle, Blut fliesst in

Stroman, H&user warden angesteckt, und so wai-

ter. Segen der Civilisation -

Es wird nun keineswegs beliauptet, dass

Freund Paul in Angesicht der verheerenden Fol-

gen des } esitzes von Feuerwaffen ciassn Handel

besonders in die Hand nahm und dass deshalb

di a gross© Pehde zwischen den Inseln inm in

die Schuhe geschoben warden soil. Sei es genug

dass sines Tages ein schneidiger,kleiner Kreu-

zei’ Seiner Majestat des Kaisers in der

Lagune von I’ARAJCT lag und Paulchen an lord be-

ordert wurde.- Getreu der farming seines er-

fahrenen Kennerfreundes Peter hiillte Paul sich

in Schweigen gegen die vielseitigen Klagen und

Hess alles, ruhig bleibend, Über sich orgehen

Auch das Urteil schien ihn nicht wetter zu

riihren; er bat nur, man moge dem Fauptling
nichts davon sagen bis auf weiteres, und fuhr

an Land, um seine Sachen zu ordnen.

Zura Rrstaunen des brsten Offiziers,

Kap*nLeut’t Aisraaim, spateren Kommandanten

von Helgoland, reel date Paul sich ara nSchsten

Tags an Lord. ’RVas wollen Sie l.ier?” **lch

bin des Lande© verwiesen, uni mit der ereten

sich bietenden Gelegenheit diese Insel zu ver*

lessen. Seiner Hajestdt Kreuzer ist das erste

(und sicharlich fur Paul auch das letzte) -

Schiff, das in Frage kornnt; ich melde mich des

halb zur Stella fUr die Reise sack Samoa. -

Lachden das Srstaunon des KapitUns Über

diese Unverfrorenheit Paulchens sich gelegt
hatte, wurde seinem Antrag, unter BerUcksloh*

tipping der eventuellcn Folgen seines IMngeren
Vsrwoilens auf ieaer Ineel, etattgegeben. -

Paul hatte mal wieder Schwein gehabt. -

R.P.B.

Lager-Mitteilungen.
DIESIBS IST DIF KRSTS AUSGABE

DER DELr’.V CHEJi GTACFRLVI' MIT "\'M -T

IS PAHIATUA.

MAHLZEITEN:

Fruhstucks ... 7.50 bis 8.00 Ulir

hiittagesaens... .. 11.45 bis 12.15 Ohr

Abendsascii t • • • • .. 17.50 bis lt.x ■ Uhr.
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JCjLW^TJT•<' fJiC: •

POSTISCHLU: £ t

/ontag und Donaeratag Abend um 16.00 Uxr.

APP ;I.L { oilcall) >

Jedon Aband un> 18.50 I>hr in der oesae.

spoßmim

H.M.Hintz.

I

;U i ’rah9 . Inta
9

H. Junge9 A. ■;> • tae 11.

WXSCHEi

Bitte nicht Uasche tagsiiber iru aache-Becken

•inweichen und stundenlang dort ‘liegen las«

sen? Indent ranch ten such waeohen! Si© konnen

•her abends um 10 T)hr einweichen, wenn Me

gleich am n&chsten r-orgen frih wnecheru -

TROCkEMRAWi :

Bitte vorsichtig sein und keine Sachen

"verwechseln" 1

Bitte trockene asche achnell abnehmen und

Platz fur andere machen !

LT 2
..,

TH_f
Bia bessere i.oglichkeit geechsffen iet> steht
der grosse Raum des Kantinengebauaes zur Ver«

9* ; ' bis ll*os Uhr;
15.30 bis 16.00 Uhr.

Bitts dort lathe zu halten* nicht su apielen
und nicht Schreibiaaschine zu schreiben.

• u\.; trlt .uorge.os; 14.50 Uhr nachmittngs;
• 5U uil 19* 50 vnr a00x10.2 •

Jochentags:• « • . 11.50 bis 12.50 Uhr;
16.50 bis 17.50 Uhr"

Sonntags:...... 9.00 bis 10.00 IJhr.

SOMES INSEL TAGEBUCH

' 5a heut •'**isorac:" * s’ltt den Ton

In dioser schweren ?LanipfaB**L iacht.

onntagt Im 4 Uhr stohn wir heut sc/ofl am

Und rollon die JM&tratzen auf.

Der Ladedienet iet auf der £tell*,

Ist hilfsbereit und blitzeescimall.

□as Hammelstew zuxn letsten -Jal*
Pas ist die einz’ge Abschiedequal.—
Darauf ein letzter Ruf erscholli

Lu koven-lnsel* lebe wohl !

Lit hajonetten und Gewehren

i’ut man uns aui dem Bannhof ahren.

Kapital “» oe©s
h ist abgetan.-

Ein unbeschriob’nos Buch fangt an. -

PAHIATUA-TAGEBUCH

Pahiatua hat 'ne Strasse

( ii x
ur.rjOL eine Gasse);

Bela Pferderennplatz biegt sic win;
Da etent das neue Lager dein.

aneban steh’n griine aracken*
’no gauze Armee soil uns bewachon.

Per Stacheldraht Ist doppelt dicht,
Und ind blast R&uoh Ins Angesioht.
in Kochstand wteht in jeder 2cke* —

Per ist wohl auoh zu eine:: Svecke ?

Lehatk teinefListelu gibt os viol*
Da wird die .zteit such koin Spiel.
Vier kahle banae und ein aah — -

Geniitlich wird’s wohl nach und nach!?

Und nioht mal einen TropfO'i Bier! •

Las ist der erste dindruck hier!

Dooh gibt’e ein ’.seen sura '.rapfaog*
Das wirerinnem warden lang? -

Lon tagi Ke in *?ag verged t ohn 1 seine Lorgens
Hout sind die Rationen knapo* en*
Und wenn man schrubbt den ganzen ’ org
Dann werden alle luskeln schlanp.
Hout beia Appell gibt's was zusi laches*
Und Ordnung tut kein "Boo’ nioht aachm.

Las Pahl*tua*<GHHAklAftlb*>Kasoblstt
ALormements xn hat*

Es schickt uns Exemplar© zu;

)Mn Host das Blecn und lacht dazu.-

LionatHgiPie Koff*rf werden

Geprtift nach und Gold.

Drauf richtoat du dich such gleich ein

In Jenera HFliigel'‘*der ist dein.

Arbeitsdienst* bereits ira Gang*
Der Bchwitzt*dass einem wird ganz bang.
Lnd wo Spaten sind zu haben*
Tut man um die Watte graben.
Holz und Nagel wird “besorgV
Jnd was sonst man bi'aucht* geborgt.
Auch nimmt ein Ueister in dem Fache*
M.G.,sich an der iieitungs-J>ache.

Adittwoch:Appell wird hier zu einer Plag'*
Und Grdnung ist noch nicht arc Tag;
Der Offizier verepatet Rich*
Und war ten siussen du und ioh.
Iq Garten welter wird gegraben*
Auf dass wir bald Radieschen haben.

Der bUscballplatz wird ausprobiert*
lie fpieler werden gleich nctiert.
- v,.Churchill ist in der Turkei -

* Und treibt rchon wieder Stdnkerei. •

DouncrstsDas schdne Pshiatua-LUftchen

Las st im i/agoA selbst ein XluftcLen;
Booh die Chefs samt den Zollagen
Tun aas Kluftchen drum gut pflegen.

Preitags Ohn* End blast hier der kindvaa liwtoi*
Dor Rauch und Regen bringet mit;
Da ruht sichs wohl im Lett am beston*
Wo kein solch Wetter hat Zutritt.-

Ler Lport-Ausschuss kosuat heut zustandj
Der Leben bringt ins due l*and. •
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der deutsohen ' oldaten hin.

CHEF DER MARINE.
Der rdnrer hat Admiral DO-NITZ zui Chef der
Marine emannt, als von Grossadcii®
ral RA UiSt. Doanitz ist ein srfahrener L'boot-
Offizier, und den dngiandem klappern von Ta/?
zu Tag die Zilhne immer lauter Über die grotse
Gefahr unserer Üboote gegen ihre SchiTfahrt

und SST&tSAIM&rh Zufuhr. 'ver zuletzt lacht,
lacht am besten ! -

DAS NEUESTE.

Der aaiariksnische

Diiral STTRLING, wnmt in der Zeitung, dass dar

amerikanische Volk sich jetzt echon auf schleoh

te Sachrichten über die neueste SeescElacht
bei den Salomon-Insein vorbereiten soil.

Tokio laeldet einen groesen Sieg iibex zah»
len.jao.•L-: /lottestedife-

HAUSHALTSKASSE

Da wir nunmehr in Pahiatua einen gemeinsamen Eaushalt fiihren,Bind
unsere friiheren drei aushaltakassen zu einer gemeinsamen Baue *

hal takasse zueanFrawigelegt worden. Uir geben n&chfolgend die Januar-

(ibTechnungen der Somes Insel-Saushaltskaesen Nr»2 t ? r.J und Nr.B,
sowie die Anfangsziffem unserer neuen Hauehaltakasse.

ZIKIsAIUKK AUSGABEN

HAUSRALTSKASSE Nr. 2.

dAUS!iALT£XASSE Nr. 3.

EAUSmTSOSSE Nr. 8.

DIS G3MSr?SAMB HAUSHALTSXASSS.

I'eatand am l.Januar 194Ji
Kaaeen-1 estand 2.5*10
Oster-Reserve fur

Pukekohe St Christchurch 2.6. 4 4.10. 2
■ laushalts-Bei trap*® -.16. «»

VerschiedeneE -. 4.
Von Hfitte 5 f• I.a?erzeitung (Dezb.) -. 5. 2

Von Iliitte 8 f.Jagerzeitung (Dezb.) -. ?. 2

- 6. -.

Bestantf am l.Januar 1945 1.12.11
Baushalts-BeitrHge -.18. b

Varschiedenee -. 1
£ 2.11. 6
XX JBETS3.«5X SC X?XB

Vtrkf-uf der 1. 4. -

Debit Saldo am Jl.Januar 1943 «»* 4. 5
£ 1. 8. 3
az:a.xrxs.n=:

■estand von haushaltskasse Nr.2i

K&ssen-Bestand 2.i2*6
Oater-heserve fdr
Pukekahe & 0hristcnurch 2. 6.4 4.13.10

haatand von Hauahaltskaase hr.5 2. 6. 4

k 7. S 2
5R SX TSZ.ZXSF. Sd-ST TS!S

Milch 4. 3
Kiiohenldffel usw. 5. -

Calender 1. 5

Lagsrzeitung und BUro-Bedarf 7.11
Verschiedenee

Beatand are Jl.Jenuar 1943’
Oater-ireserve fur

Pukekohe £ Christchurch 2. 6*4

5. -

Kaseen-Bestand 2.12<6 4.18*10
£ 6. 6

An Htitte 2 f.Lagerseitung (Dezb.)
Beatand an Jl.Januar 1945

5. 2

2. 6. 4

£ 2.11. S
ss sr. ss «rjes*r 5= atg

Tebit Snldo &n l.Januar 1943 1» 3. 1
An Hiitte 2 f.Lagerzeitung (beib.) 5. 2

£ 1.
•

3= tr.SKTt .

8.
E 3UX5

J

Lebit Saldo von Haushaltskasse 8 4. 5
Eestand am l.Fe'bruar 1943:

Oater-neserve fur

Pukekohe & Christchurch 2. 6.4
Xaasen-Hestand 7. -.11,

£ 7. 5. 2
ajetxspstsac:sx «

( .riega-Nachrich ten / Tortsetzun# )
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